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„Der Theodor, der Theodor …“
Er stand nicht im Fußballtor, sondern in seiner 
Schmiede, die in der Eschborner Straße war.
Der Vorgänger-Schmied soll in der Kirchgasse seine 
Schmiede gehabt haben.
Steinbach hatte nach Angabe von Hermann Pauli 
1966 noch 5 Pferde. Es waren Ackerpferde. Ein Pferd 
war der Freunde des Bauern.
Im Dorfjargon nannte man das Pferd einen Gaul. 
Unschön und geschmacklos war die Bezeichnung 
Klepper.
Im Mitteldeutschen Wörterbuch von Emil Winter 

gen über das Pferd: Gaul, Gäulchen; weiterführend: 
Gäulsstall, Gäulsmist, Gäulsknettel.
Wieder zum Schmied kommend. Alleine vom Hufebe-
schlagen konnte ein Dorfschmied nicht leben. Er repa-

gen bis Eggen, das waren die Ackerbodenlockerer. 
Die Räder der bäuerlichen Wagen waren eisenbereift. 
Diese mussten mitunter auch erneuert werden.
Die Traktoren ersetzten später das Pferd und auch 
den Zugochsen. Diese Umstellung war ein Roman-
tikschwund. Es war Pfarrer Martin Knolle, der von 
1956 bis 1971 die Steinbacher mitunter „abkanzelte“. 
Er schrieb in seinem Büchlein über den Wandel vom 
Pferd zum Traktor.
Der Schmied Theo Weber war auch Mitglied der Feu-
erwehr. Mit dem Horn (die Tute) rief er per Fahrrad 
seine Kameraden zur Brandstelle.
Zum „runden Geburtstag“ meiner Schwiegermutter, 
der Koppe-Lisbeth in der Untergasse, schuf er ihr ein 
Hufeisen-Andenken.

Steinbachs Ahnen.
Die Erklärung im Lexikon für Ahnen: „Ahnenkult, die 
Verehrung der Vorfahren …“.
Die Vorfahren werden auch Altvorderen genannt. Vie-
le Nachfolger der Steinbacher Altvorderen sind mir 

während meiner Zeit in Steinbach begegnet. Für mich 
waren sie im heimatgeschichtlichen Sinne von großem 
Vorteil, denn sie sind ein großer Bestandteil meines 
heimatgeschichtlichen Wissens. Hans Pulver

TuS Steinbach Wanderung vom 6.August 2022

bel, wenn es um die Durchführung unserer Wander-
touren geht. Auf die Schnelle haben wir zwei Taunus-
wanderungen angeboten, was bei der sommerlichen 
Hitze gerne angenommen wurde. 

7 Fitte Wanderbegeisterte trafen sich an der S-Bahn-
haltestelle und fuhren in Oberursel weiter mit der U-
Bahn bis zur Hohemark. Hier wurden die Schuhe fes-
ter geschnürt und die Rucksäcke gerichtet und es ging 
Elke folgend in Richtung Goldgrubenfelsen bis zum 

Sandplacken. Hier ruhte man sich aus bei einem Kaf-
fee. Dem Wegzeichen mit dem roten Punkt folgte die 
Gruppe abwärts wieder bis zur Hohemark. Nach ca. 
13,5 km erreichte man das Restaurant Waldtraut, wo 
die Freudigen bereits warteten. 9 Freudige trafen sich 

an der TUS-Turnhalle und gingen mit mir durch den 
Steinbacher Wald über schattige Waldwege bis zur 
Stierstädter Heide. Hier war ein herrlicher Platz zum 
Rasten. Gutgelaunt wurden die Autoreifen-Schaukeln 
und die Bänke ausprobiert. Nach einem kräftigen 

Born aufsuchen. Hier war ich noch nie und hatte so 
meine Zweifel, ob wir auch tatsächlich dort ankommen 
werden. Es dauerte gar nicht lange und wir hatten 
den Quell tatsächlich gefunden. Das kühle Wasser 
erfrischte uns, leider war es kein Trinkwasser, so 
dass wir nur Hände und die Stirn erfrischen konnten. 

Schnurstracks liefen wir jetzt den Weg zu unserem 
Einkehrschwung auf der Hohemark. Wir waren 7,6 km 
unterwegs, das war bei dem heißen Sommertag aus-
reichend. Meistens hatten wir ein grünes Blätterdach 
über uns, weil wir ja vorwiegend durch Wald liefen. Bei 
der Waldtraut erwartete man uns bereits. Suppe, Ku-
chen, kleine Gerichte, jeder aß was das Herz begehr-
te. Alle, die gerne wandern strahlten mit der Sonne 
um die Wette und die U-und S-Bahnen brachten uns 
wieder frohgelaunt nach Steinbach zurück. 
Jetzt hab ich nur noch eine Bitt: Wanderst du gerne, 
dann geh doch mit der TUS mal mit! Gerda Zecha

Tischtennis startet wieder durch bei der TuS Steinbach
Auch wenn im kommenden Jahr keine Rundenspiele 

TuS Steinbach gespielt. Wir freuen uns über jede*n 
Mitspieler*in. Im Vordergrund steht der Spaß an der 
gemeinsamen sportlichen Betätigung, dabei eignet 
sich gerade Tischtennis für alle Altersgruppen. 
Wer Lust hat, starten wir am Donnerstag, den 8. Sep-
tember von 19:30 bis 22:30 Uhr in der TuS Friedrich-
Hill-Halle in der Obergasse. Schauen Sie einfach 
vorbei. Wir freuen uns auf Sie!
Wer noch Fragen hat, kann gerne Oliver Rodenhäu-
ser unter rodenhaeuser@live.de kontaktieren
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Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei
Matthäus Sanitär GmbH
Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Individuelle Hilfe, Pflege,

Beratung, Schulung und

Betreuung in der Häuslichkeit,

qualifizierte Wundversorgung,

Aufsuchende Demenzbetreuung

und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-

Beratungsdienst – BETESDA

Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin

für Ihre persönliche Beratung

unter Telefon 06173 9263 - 0

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de 

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Ihre Vinothek
in Steinbach

Feine Weine aller Art

Gläser, Korkenzieher,
Poster

Weinverkostungen

Bahnstraße •  Steinbach • Sa. .  – .
Tel.: • info@wine-time.de • www.wine-time.de

Nicholas Orth EDV-Beratung
Fachinformatiker in Steinbach

Professionelle Hilfe rund um Ihren PC.
Auch bei den kleinen Problemen!

Tel: 06171-9511610 – Mobil: 0151-20780460

Spritzenhausfest am 03.09.2022

det endlich dieses Jahr das Spritzenhaus-
fest wieder statt.
Die Freiwillige Feuerwehr Steinbach lädt 
Sie herzlich am 03.09.2022 zum Motto 
„Steinbacher Wiesen“ ein. Freuen Sie sich 
auf leckere Spezialitäten vom Grill, Wie-
sen-Schmankerl und natürlich die beliebte 

Cocktailbar. Dazu gibt es Live Musik mit DJ 
Rene und auch die Fire-House-Danceband 

Auftritt angekündigt. Los geht die Sause ab 
18 Uhr im Feuerwehrgerätehaus beim Rat-
haus. Also gleich den Termin im Kalender 
markieren und bei der Feuerwehr mal wie-
der richtig abfeiern. 

FSV Steinbach startet mit einem 
Unentschieden in die Punktrunde
Nach einer größtenteils überzeugenden 
Vorbereitung stellten sich unseren beiden 
Mannschaften am ersten Augustwochen-
ende dem ersten Härtetest. In der ersten 
Runde des Kreispokals unterlag unsere 
Zweite der FSG Merzhausen mit 1:2. Ange-
sichts einer Vielzahl von eigenen Möglich-
keiten eine völlig unnötige Niederlage, die 
aber auch zeigt, dass die Punktrunde trotz 
runderneuertem Kader kein Selbstläufer 
werden dürfte.
Auch die Erste trat im Pokal an und war 
gegen den letztjährigen 6. der Kreisoberliga 
SG Eschbach/Wernborn nur Außenseiter. 
Die 0:3 Niederlage klingt nach einem stan-
desgemäßen Ergebnis, aber auch hier hatte 
unsere Mannschaft viele Torchancen liegen 
gelassen. Mit etwas mehr Nervenstärke vor 
dem gegnerischen Tor wäre auch hier mehr 
drin gewesen.
Zum Punktspielauftakt war die Erste Mann-
schaft beim Kreisoberliga-Absteiger aus 
Kronberg zu Gast. Das 2:2 Unentschieden 

war nach dem Spielverlauf dann doch eher 
glücklich zu nennen. Die Mehrzahl der Tor-

Kronberger Seite. Folgerichtig ging der 
Gastgeber auch 2x in Führung, die Andy Zu-
ber Fernandez kurz vor der Halbzeitpause 
zwischenzeitlich ausgleichen konnte. Der 
erneuten Kronberger Führung folgte dann 
ein überzogener, weil in erster Linie durch 
den Gegenspieler provozierter Platzver-
weis für unseren Torschützen. Als unsere 
Mannschaft kurz darauf nach einer Zeitstra-
fe in doppelter Unterzahl agieren musste, 
befürchteten die Steinbacher Zuschauer 
Schlimmes. Doch eine weitere dubiose Ent-
scheidung des Unparteiischen brachte uns 
einen schmeichelhaften Elfmeter, den Se-
bastian Macht gewohnt sicher verwandelte. 
Die Zweite Mannschaft war spielfrei.
Am kommenden Sonntag spielen beide 
Mannschaften zu Hause gegen die SG 
Westerfeld. Anstoß bei der Zweiten 13:00 
Uhr, die Erste beginnt um 15:00 Uhr.

FSV Steinbach und REWE starten 
Kooperation
Ab dem 03.09. können Mitglieder und 
Freunde den FSV Germania Steinbach 
auch beim Einkauf unterstützen. Und das 
geht ganz einfach: im App Store nach „FSV 
Steinbach“ suchen, App installieren und 
schon kann es losgehen. Es kann dann bei 
jedem Einkauf einmal pro Tag im Steinba-
cher REWE Markt der QR-Code des FSV 
gescannt werden, der an jeder Kasse ange-

zielle Unterstützung an den FSV. Alles ohne 

Kosten und ohne Angabe von persönlichen 
Daten!
Zum Auftakt dieser Gemeinschaftsaktion 

10:00 Uhr ein Fest auf dem Parkplatz vor 
dem Markt statt. Genießen Sie Würstchen 
vom Grill, kalte Getränke oder frische Waf-
feln. Außerdem lädt ein Kleinfeld mit Minito-
ren zum Fußball spielen ein. Zusätzlich steht 
noch eine Kinderhüpfburg zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Steinbach macht das
Sportabzeichen
Auch in diesem Jahr veranstaltet der LC 
Steinbach seinen schon traditionellen Brei-
tensporttag im Steinbacher Waldstadion. 
Termin hierfür ist Samstag der 10. Septem-
ber 2022.
Man kann das Sportabzeichen in Gold, Sil-
ber oder Bronze machen. Laufen, Springen, 
Werfen, Stoßen etc. Ob Erwachsene oder 
Kinder, jeder kann mitmachen!
Beginn: 14.00 Uhr! Aufwärmprogramm ab 
13:30 Uhr. Die sportliche Veranstaltung 

endet um 18:00 Uhr. Ansprechpartner ist 
Breitensportwart Manfred Plischke (Tel. 
06171-8459). Das Kulinarische (Getränke, 
Kaffee, Kuchen, Grillspezialitäten etc.) gibt 
es im LC-Clubheim.
Leider muss der schon legendäre Rock & 
Oldie Abend mit DJ Bruno Gold (erstmals 
nach 16 Jahren) ausfallen. Er ist im Septem-
ber im Ausland.
Das Organisationsteam des LC Steinbach 
freut sich auf Ihr Erscheinen!

Großer Sommer-Schlussverkauf
Samstag, 10.09.2022,  von  10:00 bis 13:00 
Uhr, Kleiderladen, Im Seniorentreff, Kron-
berger Straße 2
Der Ausverkauf an Sommerbekleidung 
für Damen, Herren und Kinder stehen bei 
unserer nächsten Verkaufsaktion ganz im 
Mittelpunkt.
Jede Menge Sommerhosen und Blusen in 
vielen Größen und jedes Alter zu super-

günstigen Preisen. Wir bieten coole Sachen 
für junge Leute, aber auch für Kinder gibt 
es wunderschöne und praktische Kleidung. 

tücher und Bettwäsche, ebenso wie einige 
Haushaltsgegenstände. Es gibt gute Se-
cond-Hand-Kleidung für alle und in ganz 
vielen Größen. Kommen Sie vorbei!
 AWO Vorstand Steinbach

Steinbach OPEN AIR
Freiluftmalen mit dem
Steinbacher Werkstattkreis e.V.

An vier Tagen im Juli haben Kinder und 
Erwachsene die Gelegenheit genutzt, ge-
meinsam mit dem Werkstattkreis vor Ort 
zu malen. Seit den Impressionisten lassen 
Maler sich von Motiven in Natur und Stadt 
anregen, diese in Gemälde umzusetzen. 
So haben der Werkstattkreis und seine 
Gäste die Standorte Grüner Weg und Freier 
Platz aufgesucht, um vor Ort interessante 
Ansichten Steinbachs zu studieren. Irene, 
Anita, Franziska, Carola und Rüdiger wur-

den unterstützt von Fabienne, Dora und 
zwei Jungen, die zu unserem Werkstatt 
Kreis passen könnten. 
So boten sich ein interessanter Blick auf 
Feldberg, Altkönig und Gewerbegebiet und 
Motive in unserer Altstadt an.
Im nächsten Jahr soll wieder Freiluftmalen 
angeboten werden, dazu wird der Werk-
stattkreis rechtzeitig einladen. Dann sind 
wieder alle willkommen. Irene und Rüdiger 
 vom Steinbacher Werkstattkreis

„die brücke“
Spaziergang

Treffpunkt: 
Hessenring 24am 7. September 2022

um 15.00 Uhr

Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Lassen sie uns gemeinsam feiern
Vergessen sie nicht, dass das Sommerfest 
der „brücke“ diesen Sonntag, den 28. Au-
gust 2022 ab 15 Uhr in der Kleingartenan-

zu alle Mitglieder und Freunde des Vereins 
herzlich ein.
Wir möchten die Menschen zusammenbrin-
gen, um neue Bekanntschaften zu schlie-
ßen, nette Gespräche zu führen und um die 
Stimmung zu heben.
Dieses Jahr wollen wir wieder an die Jah-
re vor Corona anknüpfen und neben Ge-

grilltem ein leckeres und buntes Büffet an-
bieten. Hierzu sind wir auf ihre Salat- und 
Kuchenspenden angewiesen, die sie gerne 
noch spontan mitbringen können. Gegen 
den Durst sind wir ebenfalls bestens ge-
rüstet. Das Wetter und die Temperaturen 
spielen hoffentlich mit, aber auch bei Regen 
lassen wir uns die Laune nicht verderben. 
Bringen sie ihre Familie, Freunde und Be-
kannte mit und machen sie diesen Sonntag 
zu einem unvergesslichen Erlebnis für sich 
und uns.

Die Sommerpause ist beendet

um 15 Uhr der Sonntagnachmittagskaffee 
der „brücke“ statt. Kommen sie in die Senio-
renwohnanlage in der Kronberger Str. 2 und 
genießen sie ein leckeres Stückchen selbst-
gebackenen Kuchen, sowie eine Tasse Kaf-

fee. Der Nachmittag hat sich etabliert zu 
einem netten Plausch unter Freunden, bei 
dem aber auch immer wieder gerne neue 
Gesichter gesehen sind. Wir freuen uns, 
wenn sie als Mitglied oder Nichtmitglied un-
verbindlich vorbeischauen.
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Kilometer sammeln, Gutes tun!
In Steinbach (Taunus) laufen ab dem 5. 
September 2022 Groß und Klein wieder für 
einen guten Zweck, denn die erfolgreiche 
Laufaktion „Mainova bewegt die Region“ 
geht in die dritte Runde. Über 9.200-mal 
wurden vergangenes Jahr die Laufschuhe 
geschnürt und gemeinsam fast eineinhalb 
Mal um die Welt gelaufen!
Dieses Jahr sind alle wieder eingeladen: 
Neben den Bürgerinnen und Bürgern sind 
dies Kita-Kinder und Schülerinnen und 
Schüler, die gemeinsam für ihre Institution 
laufen und diese damit ganz nach vorne 
bringen!

um den Sportplatz im Sportunterricht, Frei-
zeitläuferinnen und -läufer oder Laufenthu-
siast: Vom 5. September bis zum 3. Oktober 
zählt jede gelaufene Strecke. Die Beloh-
nung: Mainova vergibt insgesamt 10.000 
Euro Preisgeld an die drei Kommunen, die 
im Aktionszeitraum die meisten Kilometer 
pro Einwohner erlaufen. Diese geben das 
Preisgeld dann vor Ort als Unterstützung 
an eine oder mehrere gemeinnützige Or-
ganisationen ihrer Wahl weiter. Auch die 
teilnehmenden Kindergärten und Schulen 
werden mit tollen Preisgeldern und Gewin-
nen prämiert.
„Laufen stärkt das Herz-Kreislauf-System.  
Gesund durch Bewegung ist der Schlüssel 
zu mehr Vitalität. In Steinbach begegnen 
mir viele Laufbegeisterte, wenn ich unter-
wegs bin. Die Läuferinnen und Läufer und 

die Kita-Kinder und Schülerinnen und 
Schüler möchte ich alle auch dieses Jahr 
wieder ermutigen, an der Aktion ‚Mainova 
bewegt die Region‘ teilzunehmen. Sie ver-
helfen Steinbach damit zu einem Preisgeld 
für einen guten Zweck, können persönliche 
Preise gewinnen und tuen gleichzeitig viel 
für ihre eigene Gesundheit“, fordert Stein-
bachs Bürgermeister Steffen Bonk die 
Steinbacherinnen und Steinbacher von 
Klein bis Groß auf. 
Der Mainova-Vorstandsvorsitzende Dr. 
Constantin H. Alsheimer sagt: „Als führen-
der Energiedienstleister in Frankfurt Rhein-
Main bewegen wir mit unserer Energie eine 
ganze Region. Jetzt laden wir die Men-
schen wieder ein, Kilometer für ihren Lieb-
lingsort zu sammeln. Alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer tun sich selbst etwas Gutes 
und tragen damit auch zum Zusammenhalt 
innerhalb ihrer Kommune bei. Im gleichen 
Zuge unterstützen wir gemeinnützige Orga-
nisationen bei ihrer gesellschaftlich wertvol-
len Arbeit.“
Neben dem gemeinsamen Erfolg haben 
alle teilnehmenden Bürgerinnen und Bürger 
zusätzlich die Chance bei einer Auslosung 
attraktive Sachpreise zu gewinnen.
Alle Informationen sowie die Teilnahmebe-
dingungen für jede Gewinnerkategorie gibt 
es auf der Aktionswebsite www.mainovabe-
wegtdieregion.de. Dort zeigt ein Kilometer-
zähler täglich die Fortschritte aller Kommu-
nen, Schulen und Kindertagesstätten.

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: (06171) ● 7 82 32 - Fax (06171)  748 40

mail@garten-pflege-gestaltung.de
www.garten-pflege-gestaltung.de

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --
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Jahre

● Planung

● Gestaltung

● Pflege u. Service

● Pflanzung, Teiche

● Pflaster, Naturstein

● Holz-, Mauer- u. Zaunbau

REICHARD
PAPIERE - VERPACKUNGSMITTEL

Siemensstraße 13-15 • 61449 Steinbach
Tel.: 0 6171 740 71 • Fax: 0 6171 74 074

info@reichard.de • www.reichard.de

Ihr kompetenter Partner für Verpackungslösungen – seit 1932

Kartonagen • Folien • Logistik & Lagerhaltung
eigener Fuhrpark • Just-in-time Lieferung

Beratung für Existenzgründer/-innen und
kleine Unternehmen in Gründungsfragen und 
der Unternehmenssicherung
Nächster Termin am 8. September 2022

Die städtische Wirtschaftsförderung bietet 
in Kooperation mit Die Wirtschaftspaten 
e.V. Beratung in Gründungsfragen und der 
Unternehmenssicherung an. Helmut Schrö-
der von den Wirtschaftspaten berät ehren-
amtlich Existenzgründer/-innen und kleine 
Unternehmen mit ihrem Know-how und 
reichlich praktischer Erfahrung vor Ort im 
Steinbacher Rathaus. 
„Der Verein bietet mit seiner Unterstützung 
an Wissen und Erfahrung eine gute Start-
hilfe für Gründer und Jungunternehmer, 
damit die Existenzgründung ein Erfolg wird. 
Darüber hinaus bietet die Unternehmens-
sicherung einen wichtigen Baustein gerade 
in schwierigen Zeiten. Dieses Angebot ist 
eine ideale Ergänzung zur bestehenden 
Wirtschaftsförderung der Stadt“, so Bürger-
meister Steffen Bonk. Zusammen mit der 

Wirtschaftsförderung der Stadt Steinbach 
(Taunus) führen die Wirtschaftspaten mo-
natlich kostenlose Erstberatungen durch, 
bei denen der weitere Beratungsbedarf 
ermittelt und angeboten wird. Der nächste 
Termin ist der 8. September 2022 von 9.00 
Uhr bis 12.00 Uhr im Steinbacher Rathaus. 
Mit 40 Euro für die nächste Beratungsstunde 

der gemeinnützige Verein lediglich seine 
Aufwendungen. Ein Termin am 8. Septem-
ber kann bei der Wirtschaftsförderung, 
Frau Nicole Gruber, Telefon 06171-700012, 
E-Mail nicole.gruber@stadt-steinbach.de, 
vereinbart werden. Der vereinbarte Termin 

statt. Zum Termin bittet die Stadtverwaltung 
möglichst alleine oder mit maximal einer 
Begleitperson zu erscheinen.

Vorlesestunde am
7. September 2022 im Bürgerhaus
Am Mittwoch, den 7. September 2022 von 
16.00 Uhr bis 17.00 Uhr lädt die Stadtbü-
cherei Steinbach (Taunus) zu einer Vorlese-
stunde ins Bürgerhaus, Untergasse 36, ein. 
Für die kleinen Bücherfreunde ab 3 Jahren 
werden Geschichten zum Thema Glück vor-

gelesen. Im Anschluss wird gemeinsam ge-
bastelt und gemalt.
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Familientag am 27. August 2022 

der Zeit von 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der 
Steinbachaue auf den Wiesen am Kinder-
spielplatz, Weiher, der „Familientag“ statt. 
Im Rahmen des Steinbach OPEN AIR bietet 
die Stadt Steinbach (Taunus) in Koopera-
tion mit Steinbacher Vereinen und Parteien 
einen Nachmittag mit viel Spiel und Spaß. 
Im Angebot sind Karussell, Hüpfburg, Bun-
gee-Trampolin, Torwandschießen, Kinder-
olympiade, Dosenwerfen und die Möglich-
keit, sich beim Stelzenlauf auf Dosen in 

Geschicklichkeit zu üben. Für das leibliche 
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Neben Kaffee, 
Kuchen und Crêpes wird mit Grillwürstchen, 
Hotdogs und Hamburgern auch Herzhaftes 
geboten. Kalte Getränke und süße Tüten 
runden das Angebot ab. An gemütlichen 
Schattenplätzen sind alle willkommen sich 
vom Spiel auszuruhen oder dem Treiben 
einfach zuzuschauen.
Der Eintritt ist frei. Die Attraktionen werden 
für geringe Kostenbeiträge angeboten. An-
meldungen sind nicht notwendig.

Francisco Rodriguez, Leiter des Kommunalmanagements der Mainova AG und Steinbachs 
Bürgermeister Steffen Bonk Foto: Nicole Gruber

Jazz am Apfelweinbrückchen mit den Nawlinz Lagniappe

Den traditionellen Jazz am Apfelweinbrück-
chen veranstaltet die Stadt Steinbach (Tau-
nus) in gewohnter Art und an bekanntem 
Ort am Sonntag, 4. September 2022 in der 
Zeit von 11 Uhr bis 14 Uhr. 
Die Jazzband Nawlinz Lagniappe aus 
Frankfurt am Main spielt den Jazz im New 
Orleans Stil – traditionell und modern – ganz 
im Sinne der „Hometown of Jazz“. Die Band 
präsentiert erfolgreich auf vielen Jazzfesti-
vals den Sound der Mississippi-Metropole 
in ganz Deutschland sowie auch im euro-
päischen Ausland. In Steinbach (Taunus) 
sind die Besucherinnen und Besucher am 

Apfelweinbrückchen eingeladen, bei kühlen 
Getränken und den Klängen der Nawlinz 
Lagniappe zu entspannen und die schöne 
Auenlandschaft zu genießen. Für das leib-
liche Wohl sorgen Steinbacher Vereine.
„Ich freue mich, dass wir auch in diesem 
Jahr wieder Gelegenheit haben den be-
liebten Frühschoppen anzubieten und lade 
alle Gäste herzlich zum Jazz am Apfelwein-
brückchen ein“ freut sich Bürgermeister 
Steffen Bonk.
Die Regionalpark Rundroute ist das Kern-
stück des Routennetzes im zentralen Bal-
lungsraum. Hier schließt sich der Kreis für 

alle sichtbar und erlebbar. Beginnend an 
der Mündung des Mains führt die Rundroute 
durch die Landschaften des Vordertaunus 
über die weiten Blicke der Wetterau und die 
großen Wälder im Süden Frankfurts bis ins 
Hessische Ried am Rhein. Sie verbindet auf 
insgesamt 190 km Streuobstwiesen, Felder 
und Feuchtbiotope, Kunstwerke und his-
torische Zeugnisse, aber auch Aussichts-
punkte und Spielangebote eröffnen immer 
wieder neue Perspektiven auf die uns um-
gebende Kulturlandschaft. Treten sie vor 
die Haustüre, direkt ins Grüne und erleben 
Sie auf der Route vielfältige Freizeitangebo-

te in unserer abwechslungsreichen Rhein-
Main-Landschaft.
Die Besucherinnen und Besucher des Jazz 
am Apfelweinbrückchen können sich nach 
der Veranstaltung den Kilometermarken 
der Regionalpark Rundroute folgend auf 
den Weg machen, um weitere kleine und 

und Kontraste unserer Heimat Rhein-Main 
kennenzulernen.
Das Apfelweinbrückchen liegt im Südwes-
ten Steinbachs inmitten der Auenlandschaft 
auf der Wegstrecke der ausgeschilderten 
Rundroute.

Jazz am Apfelweinbrückchen 2019 Foto: Simone Färber
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Rechtsanwälte und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Boris Jatho
Rechtsanwalt
Bahnstraße 9, 61449 Steinbach/Taunus,
Tel.: 06171-75001, Fax: 06171-86047,
E-Mail: info@rae-jatho.de

Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten als versierter Rechtsberater und verläss-
licher Vertreter zur Seite, insbesondere bei Fragen rund um das allgemeine Zivilrecht,
Arbeitsrecht, Mietrecht, Familienrecht und Erbrecht. Auch unsere große Erfahrung im
Forderungsmangement, z. B. Durchsetzung oder Abwehr von Forderungen setzen wir
für Sie und Ihr Unternehmen gerne gewinnbringend ein.

Der Notar Klaus-Uwe Jatho steht Ihnen darüber hinaus mit seiner über 25jährigen 
Erfahrung zuverlässig und kompetent bei notariellen Geschäften aller Art, insbe-
sondere bei Immobilienkaufverträgen, Schenkungen, Testamenten und Erbverträgen,
aber auch Registeranmeldungen und handels- und gesellschaftsrechtlichen Angele-
genheiten, wie Neugründungen, Satzungsänderungen, Abtretungen von Geschäfts-
anteilen und vielen weiteren Rechtsgeschäften zur Verfügung.

S h l d h ß h ß d d

§§
www.rechtsanwalt-jatho-steinbach.de

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar
Klaus-Uwe Jatho
Rechtsanwalt und Notar a.D.

Tel.: 06171 8943371 ·
Mobil: 0172 6111126

Hohenwaldstraße 38 · 61449 Steinbach (Ts.) 

• Allgemeine Installationen
• Sannierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

Inhaber: Panagiotis Kokkinogoulis

CDU-Ferienfraktion besichtigt den Neubau des 
Kammermusiksaal Casals Forum in Kronberg

Auch vom heißesten Tag des Jahres ließen 
sich knapp 20 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer der ersten „Ferienfraktion 2022“ 
der Steinbacher CDU nicht vom Besuch der 
Baustelle des Casals Forums in der Nach-
barstadt Kronberg abhalten. Stadtverord-
neter Heino von Winning, der ehrenamtlich 
als Bauherren-Vertreter für die Kronberg 
Academy den Neubau begleitet, zeigte den 
Gästen den fast fertiggestellten Konzertsaal 
und das Studienzentrum. 
Die seit 30 Jahren bestehende Kronberg 
Acadamy Stiftung betreibt sehr erfolgreich 
hochklassike Ausbildung von Musikerinnen 
und Musikern, die sich der Kammermusik 
widmen. Durch den Bau des eigenen Mu-
siksaales und eines Studien- und Verwal-

tungszentrum soll diese Entwicklung gefes-
tigt und ausgebaut werden. Mit Hilfe eines 
weltweit einmaligen Engagements von pri-
vaten Spendern und staatlicher Unterstüt-
zung wird der rund 60 Mio. € kostende Bau 

gestellt, die Karten für die ersten Konzerte 
Ende September sind schon weitgehend 
verkauft.
Die Gäste bewunderten die gelungene 
Architektur insbesondere des großen Kon-
zertsaals, die besondere Einbindung in den 
benachbarten Viktoriapark und stellten vie-
le Fragen zum Betriebskonzept. „Wir bauen 
weltweit den ersten Konzertsaal, der mit Hil-
fe der neuen Eisspeicher-Technologie einen 
emmissionsfreien Betrieb von Konzertsaal 

und Studienzentrum ermöglicht.“, erläutert 
Heino von Winning das Konzept. Die mo-
derne Technik bedeute für zukünftige Be-
sucher des Saales neben einer lautlosen 
und komfortablen Klimatisierung auch mehr 
Sicherheit z. B. vor Corona-Ansteckungen, 
denn die komplette Luft des Saales wird 
alle 15 Minuten ausgetauscht. Besonders 
bemerkenswert fanden viele Teilnehmer die 
gelungene Auswahl der Materialien für den 
Ausbau des Saales und freuten sich, das 
die deutsche Eiche zu einem so eindrucks-
vollen Saalinneren beiträgt. Man drückte 
die Daumen, dass alles planmäßig fertig 
wird und freute sich auf die ersten Konzerte 
in der Nachbarstadt.

FDP Steinbach betreut eine Hüpfburg beim Familientag am 27. August 
und bietet Hot Dogs, Hamburger, Kuchen und Kaffee an

Eine der letzten großen Veranstaltungen im 

am Samstag, dem 27. August in der Stein-
bachaue statt – der Familientag. Von 13 bis 
17 Uhr gibt es viele attraktive Angebote, die 
auf der Wiese am Kleinkinderspielplatz zu 

ein auffälliges Highlight werden. Zusammen 
mit geschulten Helfern wollen die Freien 
Demokraten dabei den Kindern ein unbe-
schwertes Vergnügen anbieten. Zudem bie-
tet die FDP Hot Dogs, Hamburger, Kuchen 

und Kaffee an. Die stellvertretende Ortsver-
bandsvorsitzende Simone Horn hat selbst 
zwei Kinder und weiß, wie viel Spaß eine 
Hüpfburg machen kann: “Während sich die 
Kinder auf der Hüpfburg austoben, freuen 
wir uns auf nette Gespräche mit den Eltern 
und laden alle herzlich ein, sich bei unse-
rem Sprungspaß auszupowern. Ich bin ge-
spannt auf diese Veranstaltung und bin mir 
sicher, dass wir alle einen großartigen Fa-
milientag haben werden! Nehmen Sie sich 
gerne auch Zeit für unser leckeres Essen.”

Wir wollen die Marke Caritas weiterentwickeln

Der Caritasverband Hochtaunus wird künf-
tig von zwei Vorständen geführt: Eugenie 
Riffel bildet eine Doppelspitze mit Ludger 
Engelhardt-Zühlsdorff. Im Gespräch er-
zählen sie, was das mit der Professionali-
sierung des Verbands zu tun hat und worin 
beide die Vorteile der neuen Struktur sehen.
Frau Riffel, was ändert sich künftig für 
Sie in der Arbeit?
Riffel: Wenig, denn grundlegende Auf-
gabengebiete und Anforderungen ähneln 
sich: Ich organisiere und strukturiere ger-
ne, das ist eine meiner Stärken und die 
braucht man als Leitung auch. Ich arbeite 
gerne mit Menschen zusammen und löse 
Probleme. Ich habe da ein gewisses Durch-
haltevermögen. Und ich kenne bereits sehr 
viele Ebenen des Verbands - das hilft: 
Vor über zwölf Jahren habe in der Migra-
tionsberatung angefangen, war dann in 
verschiedenen Bereichen wie der Kinder-

der Migrationsdienste. Zuletzt hatte ich die 
komplette Abteilung Kinder und Soziales 
übernommen. Das ist also jetzt der nächste 
logische Schritt.
Herr Engelhardt-Zühlsdorff, was bedeu-
tet das alles organisatorisch?
Engelhardt-Zühlsdorff: Wir teilen künftig die 
zentralen Dienste unter uns auf. Ich kümme-
re mich zum Beispiel primär um den Bereich 
Finanzen und Controlling. Außerdem um Al-
ten- und Gesundheitshilfe und die Abteilung 
Sozialraum und Freiwilligenengagement.
Riffel: Und mich reizt das Thema Perso-
nal. Wir wollen uns in dem Bereich weiter 
professionalisieren, insbesondere in der 
Entwicklung und in der Weiterbildung. Wir 
müssen Themen klären, wie: Wo brauchen 
wir Personalmanagement oder Talentma-
nagement?
Warum ist Weiterbildung ein zentrales 
Thema?
Riffel: Auf dem Arbeitsmarkt sind immer 
weniger Fachkräfte vorhanden. Thema 
der Zukunft wird also zum einen sein: Wie 
gewinnen wir Mitarbeiter*innen, die zu uns 
passen, die bei uns bleiben wollen? Aber 
auch: Welche Fähigkeiten bringen neue 
Mitarbeiter*innen mit und wo müssen wir 
sie eventuell weiterentwickeln? Die „per-
fekte Bewerbung“ wird es in Zukunft kaum 
noch geben.
Engelhardt-Zühlsdorff: Es geht auch insge-
samt um Attraktivität der Marke für Bewer-
ber*innen. Wir verfügen als Caritasverband 
Hochtaunus über viele Aspekte, die für 
Mitarbeitende sehr attraktiv sein können. 
Das sollten wir demonstrieren. Wir führen 
ja auch deswegen diese Doppelspitze ein, 
weil wir uns als Verband weiterentwickelt 
haben. Wir wollen wachsen und qualitativ 
besser werden. Neue Themen kommen 
hinzu: Datenschutz sei hier genannt oder 
Arbeitssicherheit. Wir wollen die Marke Ca-
ritas weiterentwickeln.
Riffel: Letztlich stellt sich auch immer die 
Frage: Wen holen wir, wenn der Markt be-
grenzt ist? Künftig wird noch stärker gelten: 
Nicht Mitarbeiter*innen bewerben sich bei 
uns, sondern wir werben um sie.
Sie waren einige Jahre lang alleinige Ge-
schäftsführung und Vorstand, inwieweit 
müssen Sie sich jetzt umstellen, Herr 
Engelhardt-Zühlsdorff?
Engelhardt-Zühlsdorff: Ach, ich freue mich 
unglaublich darauf, dass ich mich nochmal 
verändern muss! Ja, ich war lange alleine 
verantwortlich, das muss ich neu lernen – 
aber da habe ich Spaß daran. Ich kann mich 
dadurch auch den Themen Entwicklung und 

Finanzen viel intensiver widmen und sie 
strategisch vorantreiben.
Riffel: In der Tat, wir haben jetzt nochmal 
mehr Ressourcen, strategisch zu denken. 

ligen Bereichen und können nochmal stär-
ker in die Tiefe gehen, um dann gemeinsam 
mit den Kolleg*innen ans Ziel zu kommen. 
Für mich bedeutet Doppelspitze auch im-
mer, sich auszutauschen und gemeinsam 
kreativ sein zu können. Vor allem, bevor 

sen sind im Doppel einfacher zu bewältigen, 
als auf alleinigen Schultern.
Wie schauen Sie auf die vergangenen 
Jahre?
Engelhardt-Zühlsdorff: Ich war wie erwähnt 
seit 2017 Geschäftsführer hier im Hochtau-
nus. Rückblickend sage ich: Das war ein 
anderer Verband damals, wir haben uns 
komplett verändert. „Sprunghaft weiterent-
wickelt“ möchte ich sagen. Wir sind kein 
kleiner Verband mehr. Das ist auch notwen-
dig, wir entwickeln uns mit der Gesellschaft.  
Der Verband hat sich entlang der gesell-
schaftlichen Anforderungen entwickelt?
Engelhardt-Zühlsdorff: Ja, wir sind ins-
gesamt als Verband gefragt von der Ge-
sellschaft, und haben dafür die Strukturen 
aufgebaut.
Riffel: Das ist ein wichtiger Gedanke: Es 
geht nicht nur um Wachstum der klassi-
schen Angebote, sondern auch darum, 
neue Themen stärker in den Vordergrund 
rücken. So können wir uns auch sozialpoli-
tisch positionieren und die Stimme erheben. 

und Integration oder Themen wie Einsam-
keit – da sehen wir schon unsere Aufgabe. 
Wir wollen sozialpolitisch noch stärker Ak-
teur im Sozialraum werden. Auch daraus 
entwickeln sich Angebote.
Engelhardt-Zühlsdorff: Wir sehen uns als 
Partner der Kommunen und Vereine. Wir 
wollen vor Ort sein und eng zusammen-
arbeiten. Das bedeutet auch, dass wir sehr 
nah an den Notlagen und den grundsätz-
lichen Fragestellungen der Gesellschaft 
sind. Daraus entstehen Anforderungen an 
uns und auch neue Antworten von uns. Zum 
Beispiel die bewusste strategische Ent-
scheidung, dass wir uns sozialraumorien-
tiert ausrichten wollen. Daraus haben wir 
viele kleine Produkte entwickelt, die dann 
zu größeren wurden. Wir kümmern uns um 
die Themen der Menschen vor Ort. Dadurch 
sind wir gewachsen - das war so gewollt.
Riffel: Deswegen haben wir ja unter ande-
rem auch gerade eine neue Abteilung für 
Sozialraum und Freiwilligenengagement 
gegründet. Das Thema ist zentraler ge-
worden und muss selbständiger geführt 
werden.
War es eine bewusste Entscheidung, 
sich so zu entwickeln?
Engelhardt-Zühlsdorff: Ja. Zum einen, weil 
unsere Gesellschaft immer mehr Dienstlei-
tung braucht, insbesondere die Familien, 
bei Kinderbetreuung oder bei der Alten-

sen, wir müssen darauf reagieren. Zwei-
tens habe ich eben die Anforderungen an 
Unternehmen genannt, wie Sicherheit und 
Datenschutz. Um sich die entsprechende 
Infrastruktur leisten zu können, muss ein 
Verband wachsen.
Riffel: Nichts ist so beständig wie die Verän-
derung. Ich sehe es wichtig und als notwen-
dig, dass eine Leitung auch Veränderungs-

braucht es eine Veränderung? Stagnieren 
bringt einen nicht weiter.
Denn die Themen werden eher noch 
mehr werden…
Engelhardt-Zühlsdorff: Natürlich. Wir sind 
eng verknüpft mit den Megathemen von 
Politik und Gesellschaft. Frau Riffel hat es 
eben schon angedeutet: Armut, Not, Kri-
sensituationen – wir wollen dafür sorgen, 
dass Menschen das nicht alleine angehen 
müssen. Dazu kommen Aspekte wie der 
Klimawandel und dessen Auswirkungen 
auf die Menschen, insbesondere die mit 
wenigen Ressourcen. Oder denken Sie an 
die steigenden Preise. Sozialhilfeempfän-
ger*innen können aktuell gar nicht mehr 
davon leben, was sie bekommen. Das hat 
alles mit gesellschaftlichem Zusammenhalt 
zu tun – da sind wir gefordert. Wir reden hier 
auch von Kommunikation, von Visionen, 
von Haltung und Transparenz. Dafür steht 
Frau Riffel, dafür stehen wir als Verband. 
Es sind Personen die einen Verband aus-
machen. Deswegen ist es auch gut so, dass 
wir künftig eine Doppelspitze aus Mann und 
Frau haben.
Wo unterscheiden sie sich noch?
Riffel: Nun, im Alter und auch vom kulturel-
len Background. Ich habe einen Migrations-
hintergrund. Ich sehe mich als Frau auch 
ein Stückweit als ein mögliches Vorbild: In 
den sozialen Bereichen arbeiten ganz viele 
Frauen, aber wenige Leitungskräfte, weil 
Frauen sich oft nicht trauen, diesen Weg zu 
gehen – Familie und Beruf zu vereinbaren. 
Auch dafür steht die Marke Caritas, wir er-
möglichen auch jungen Frauen ganz ande-
re Wege zu gehen, unser Frauenanteil ist ja 
sehr hoch. Die Wege sind frei, wenn man 
diesen Weg gehen möchte.
Was wäre Ihre Vision  für die Monate, die 
vor Ihnen liegen?
Engelhardt-Zühlsdorff: Allem Anfang wohnt 
ein Zauber inne. Wir brauchen sicherlich 
auch Zeit, die ganzen Herausforderungen, 
die wir genannt haben, umzusetzen. Der 
Aufsichtsrat wollte Kontinuität und hat sich 
auch bewusst entschieden, nicht jemanden 
von außen zu holen. Wir sind gut aufstellt. 
Und wir haben unsere Mitarbeiter*innen 
auch in der Vergangenheit immer an der 
Strategieentwicklung beteiligt.
Riffel: Ich will die Arbeitergebermarke Ca-
ritas stärken. Der nächste Schritt wird sein, 
dass jeder im Sozialraum weiß, wer wir zwei 
sind und was wir auch zusammen präsen-
tieren. Um dann in einem Jahr sagen zu 
können: Das ist die Vision des Verbandes. 
Manches wird erst in einem Jahr stehen, wir 
brauchen ein wenig Zeit um uns zu sortie-
ren. Die Mitarbeiter*innen sollten auch wis-
sen: Es passiert etwas - aber es wird nicht 
alles auf den Kopf gestellt.
Engelhardt-Zühlsdorff: Wir wollen das Bes-
te rausholen für die Menschen vor Ort.
Stichwort „vor Ort“ – was verbindet Sie 
mit der Region?

mit der Region - und ich fahre gerne Moun-
tainbike im Umland. So lernt man die Re-
gion und ihre Menschen gut kennen.
Riffel: Die Menschen hier sind uns ans Herz 
gewachsen. Der Ruf ist ja, dass hier sehr 
viel Wohlstand herrscht, Bad Homburg 
spielt mit den Begriffen: „Champagnerluft 
und Tradition“. Das stimmt - aber gleichzei-
tig gibt es doch ziemlich viel Armut. Auch 
darin sehe ich unseren Auftrag! Wie bringen 
wir das den Menschen nahe? Selbst hier, 
mitten unter uns, gibt es Wohnungs- und 
Obdachlose.

W.+F. MÜLLER GmbH 
• Markisen
• Jalousien
• Rollläden • Rolltore
• Elektr. Antriebe
Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

„Erben-Vererben“
„Die brücke“ aus Steinbach ist bekannt für 
ehrenamtliche Hilfeleistungen, die unter 

immer mehr jüngere Menschen, die ihre 
Hilfe anbieten.

zahlen zu stoppen, hat „die brücke“ sich mit 
einer 2021 ins Leben gerufenen Vortrags-
reihe ein neues Standbein gesetzt.. Viele 
interessante Themen wurden schon auf-

gegriffen, unter anderem „Die Geschichte 
Steinbachs“, „ambulante Ethikberatung“ 

Mit dem Thema „Erben- Vererben“ ist es ge-
lungen, ein weiteres spannendes Thema zu 

durch den Abend führen und so ein kom-
petenter und fachkundiger Ansprechpartner 
für all ihre mitgebrachten Fragen und unge-

klärten Fälle sein. Herr Jatho ist Notar und 
Rechtsanwalt und seit über 10 Jahren in der 
Kanzlei Jatho in Steinbach ansässig. Seien 
sie an diesem Abend Gast, Zuhörer und 
Fragesteller. Der Vortrag „Erben-Vererben“ 

Bürgerhaus in Steinbach statt und richtet 
sich an alle interessierten Mitglieder und 
Nicht-Mitglieder. Der Eintritt ist kostenfrei, 
um eine kleine Spende wird gebeten.
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20 ·Fax: 98 16 21
Sprechzeiten: Mo bis Freitag von 8 – 12 Uhr

sowie Mo., Di. und Do. von 15 – 18 Uhr,
Mi. und Fr.-Nachmittag keine Sprechstunde!

Dr. med. Jörg Odewald und Nathalie Barfeld
Tel.: 72 477

aktuelle Informationen: www.Dr-Odewald.de

Gemeinschaftspraxis
Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg

Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44
Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de

Sprechzeiten : Mo-Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30- 17:00 
Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Gemeinschaftpraxis
Dr. med. M. Kidess-Michel, Dr. med. C. Gstettner
Frauenärzte, Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 06171-7747 und 06171-74191 - Fax: 06171-86575
Sprechzeiten: Mo.-Fr. 8-12 Uhr Vormittag - Mo, Di und Do 14-18 Uhr Nachmittag

Mi.+Fr. 8-13 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern

Erscheinungstag Redaktionsschluss
1 Samstag, 15. Januar Donnerstag, 06. Januar
2 Samstag, 29. Januar Donnerstag, 20. Januar
3 Samstag, 12. Februar Donnerstag, 03. Februar
4 Samstag, 26. Februar Donnerstag, 17. Februar
5 Samstag, 12. März Donnerstag, 03. März
6 Samstag, 26. März Donnerstag, 17. März
7 Samstag, 09. April Donnerstag, 31. März
8 Samstag, 23. April Donnerstag, 14. April
9 Samstag, 07. Mai Donnerstag, 28. April

10 Samstag, 21. Mai Donnerstag, 12. Mai
11 Samstag, 04. Juni Donnerstag, 26. Mai
12 Samstag, 18. Juni Donnerstag, 09. Juni Stadtfest
13 Samstag, 02. Juli Donnerstag, 23. Juni
14 Samstag, 16. Juli Donnerstag, 07. Juli
15 Samstag, 30. Juli Donnerstag, 21. Juli 50 Jahre Info
16 Samstag, 13. August Donnerstag, 04. August
17 Samstag, 27. August Donnerstag, 18. August
18 Samstag, 10. September Donnerstag, 01. September
19 Samstag, 24. September Donnerstag, 15. September
20 Samstag, 08. Oktober Donnerstag, 29. September
21 Samstag, 22. Oktober Donnerstag, 13. Oktober
22 Samstag, 05. November Donnerstag, 27. Oktober
23 Samstag, 19. November Donnerstag, 10. November
24 Samstag, 03. Dezember Donnerstag, 24. November
25 Samstag, 17. Dezember Donnerstag, 08. Dezember Weihnachten

Erscheinung Steinbacher Information 2022

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
1. Montag, 19. September
2. Montag, 07. November

3. Montag, 12. Dezember

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2022

Wir trauern um
unsere langjährige
Chorsängerin

      
Anni Scharmann

die am 6. August im
Alter von 90 Jahren
verstorben ist.

Anni Scharmann war 47 Jahre Mitglied im
Gesangverein Frohsinn. Im Jahre 2000 wurde sie für 25
Jahre aktives Singen vom Sängerkreis Hochtaunus
geehrt. Viele Jahre hat sie im Vorstand mitgearbeitet
und sich durch große Hilfsbereitschaft ausgezeichnet.

Anni Scharmann war eine begeisterte Sopransängerin
und dem Chorgesang von Herzen sehr zugetan. Sie war
die Seele des Gesangvereins und ihm bis zuletzt als
passives Mitglied verbunden.

Wir vermissen sie sehr und werden sie in guter
Erinnerung behalten.
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt allen ihren
Angehörigen.

Telefon 06171 - 76215
www.marschner-rolladenbau.de

Wer hat den Zucker ins Salzgefäß gemacht?

Lacht nicht, aber hattet ihr schon mal 
Salat oder Quark mit Schnittlauch, der 
anstatt mit Salz mit einer gehörigen Por-
tion Zucker angemacht wurde? Irgendwie 
schmeckt heute alles komisch dachte ich, 
war aber immer noch der Meinung es ist 
alles gut so. Aber ich kostete doch mal im 

Salzbehälter und stellte fest, dass sich Zu-
cker darin befand, na sowas. Das ist mir 
aber in meiner langjährigen Zeit als „Kö-
chin“ noch nie passiert. Beim Salat wei-
gerte sich mein Mann, den kann man nicht 
essen. Ich hingegen salzte noch kräftig 
nach und verspeiste ihn. Ich werde doch 

meinen eigenen Gartensalat nicht einfach 
entsorgen, dazu ist mir die Arbeit im Gar-
ten zu mühsam.
Ich glaube der Garten und seine Bewohner, 
speziell Mäuse, Wühlmäuse, Vögel und das 
Eichhörnchen leiden unter der Trockenheit 
sehr. Petersilie ist mir dieses Jahr prächtig 
gelungen, wurde aber von Tag zu Tag weni-
ger, bis er letztendlich ganz verschwunden 
ist. Dafür werden die Mauselöcher immer 
mehr. Ja, ja das sind die Freuden und Lei-
den einer Gartenbesitzerin. Bei den Toma-
ten, Gurken, Zucchini und Bohnen kann ich 
mich über die Ernte nicht beklagen. Wenn 
man wetterabhängig ist sollte man nie zu 
viel erwarten. Es ist jedes Jahr immer wie-
der spannend, was ein Gartenjahr so alles 
mit sich bringt.
Jetzt komme ich aber wieder zu „Steinbach 
Open Air“: Leider konnte ich am Literaturca-
fe nicht teilnehmen, weil ich Besuch bekam, 
es hätte mich interessiert. 
Aber das „Sommergrillfest für Senioren“ 
habe nicht nur ich sondern mit mir sehr vie-
le genossen. Es wurden Bekannte begrüßt, 

Neuigkeiten ausgetauscht und zwischen-
durch Brat- oder Rindswurst verspeist, die 
der Bürgermeister und der Magistrat spen-
diert hatten. Auch das Trinken kam nicht 
zu kurz, denn es war ein echter Sommer-
Sonne-Nachmittag. An einem Tisch wurde 
sogar Rummikub gespielt, an Mitspielern 
mangelte es ja nicht.
Herr Bonk ging von Tisch zu Tisch und hat-
te für jeden ein offenes Ohr. Die Senioren 
Veranstaltungen werden sehr gut ange-
nommen, man freut sich immer wieder auf 
eine schöne Abwechslung im Alltagsleben, 
danke dafür.
Ein paar Veranstaltungen stehen ja noch 
aus, ich bin schon sehr gespannt was uns 
erwartet. Heute macht der Sommer mal 
eine kleine Pause und der Himmel hängt 
voller Geigen (sprich graue Regenwolken 
mit ein paar Spritzern Regen).
Ich freue mich immer wieder, dass meine 
kleinen Geschichten in der Steinbacher Info 
gerne gelesen werden. Ich bemühe mich 
immer etwas Spannendes zu berichten, 
also in diesem Sinne eure Gerda Zecha

Am 28.08. Richtung Wiesbaden radeln – auf der A66

Das Bündnis „Verkehrswende Hessen“ kün-
digt für Sonntag, den 28. August ein großes 
Fest der nachhaltigen Mobilität an – und 
lädt Groß und Klein dazu ein. Die besonde-

re Attraktion dieses Tages ist, den kunter-
bunten Tross von Radelnden ab der Messe 
Frankfurt auf der A648 und A66 bis nach 
Wiesbaden zu bringen. „Radfahren auf der 

Autobahn, wo sonst Autos und Laster lär-
men – das ist ein ganz besonderes Erleb-
nis,“ sagt Susanne Bittner vom Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad Club (ADFC) im Hoch-
taunuskreis. „Wer das einmal erlebt hat, 
möchte es immer wieder machen,“ ergänzt 

„vor allem Kinder bekommen leuchtende 
Augen, wenn sie mit ihrem Rädchen auf die 
Autobahn dürfen.“
Um allen Unterstützern der Verkehrswende 
aus Steinbach die Teilnahme zu ermög-
lichen, bietet die ADFC Ortsgruppe Ober-
ursel/Steinbach eine „Zubringer-Route“ an, 
der man sich unkompliziert anschließen 
kann. Wichtig ist pünktliches Erscheinen 
am Treffpunkt, da die Sternfahrt einem de-
taillierten Zeitplan unterliegt. 
Zentraler Treffpunkt wird am Sonntag, 
28.08. um 11:00 die Apfelweinbrücke in 
Steinbach sein! 
Um 11:15 startet eine gemeinsame, lang-
same Fahrt nach Frankfurt zur Messe/
Festhalle über Ludwig-Landmann-Straße, 
Industriehof, Schloßstraße, Hamburger Al-
lee zur Ludwig-Erhard-Anlage an der Fest-
halle (8 km). 
Ankunft dort um 12:00 Uhr. Weiterfahrt über 
A66 nach Wiesbaden ab 13:00 Uhr
Es sollen alle Autobahnzufahrten zwischen 
der Frankfurter Messe und Wiesbaden als 
Zu- und Abfahrten für die Teilnehmenden 

genutzt werden können. „So können alle so 
viel mitfahren, wie Lust und Kondition vor-
handen sind,“ erklärt Susanne Bittner. „Die 
Kinder führen den Tross zunächst an und 
bestimmen das erste Tempo – es geht um 
den Spaß und um sicheres Fahren! Dafür 
sorgen erfahrene Helfende und die Polizei.“ 
Wer mitfahren möchte, sollte die aktuellen 
Infos unter www.Verkehrswende-Hessen.
de/sternfahrt/ aufmerksam lesen und die 
dortigen Hinweise des Veranstalters unbe-
dingt beachten.
In den Wiesbadener Reisinger-Anlagen 

de-Festival mit Livemusik, Ausstellern rund 
um nachhaltige Mobilität, eine Podiumsdis-
kussion uvm. statt. „Das Verkehrswende-
Festival soll Menschen bewusst machen, 
wie wichtig die Verkehrswende ist. Dabei 
geht es um die Freude an anderer Mobili-
tät und Klimaschutz. Wir wollen gemeinsam 
zeigen, wie bunt und lebendig die Verkehrs-
wende ist,“ sagen die Veranstalter.
Hintergrund dieses Großereignisses ist die 
Abgabe der gesammelten Unterschriften 
für das Volksbegehren „Verkehrswende 
Hessen“, die Tarek Al-Wazir in Wiesbaden 
entgegennehmen wird. Seit September 
2021 sammelten unzählige Ehrenamtliche 
Zigtausende von Unterschriften für eine 
barrierefreie, nachhaltige, sichere und so-
ziale Verkehrspolitik in Hessen.

Unseren allerherzlichsten Dank für die Anteilnahme
möchten wir den Mittrauernden aussprechen.
Für die tröstenden Briefe, auch mit Inhalt,
zum Tode unserer lieben Mutter und Oma

Regina Breuer † 20.07.22
möchten wir uns bedanken.

Sigrid Breuer und
Ulrike Kunkel geb. Breuer, mit Familie

Steinbach (Taunus), im August 2022

DANKSAGUNG
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Zwei Frauen Lukas 1,39–56
In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im 
Bergland von Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharías und begrüßte Elisabet. 
Und es geschah: Als Elisabet den Gruß Marias hörte, hüpfte das Kind in ihrem 
Leib. Da rief Elisabet mit lauter Stimme: Gesegnet bist du unter den Frauen und 
gesegnet ist die Frucht deines Leibes. Wer bin ich, dass die Mutter meines 
Herrn zu mir kommt? Denn siehe, in dem Augenblick, als ich deinen Gruß 
hörte, hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.
Da sagte Maria: Meine Seele preist die Größe des Herrn und mein Geist jubelt 
über Gott, meinen Retter. Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er 
geschaut. Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter. Denn der 
Mächtige hat Großes an mir getan und sein Name ist heilig. Er erbarmt sich von 
Geschlecht zu Geschlecht über alle, die ihn fürchten. Er vollbringt mit seinem 
Arm machtvolle Taten: Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind; er stürzt 
die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen. Die Hungernden 
beschenkt er mit seinen Gaben und lässt die Reichen leer ausgehn.

Impuls Zwei Frauen: Elisabeth, die lange kinderlos bleibt, und Maria, die ehelos 
Mutter wird. Zwei Frauen, die IHM ganz nahe sind. Zwei Frauen.

Harald Schwalbe

Ökumenische Nacht-Pilger-Tour in der 
Vollmondnacht vom 12./13. August 2022
Was für ein wunderschönes und unvergessliches Erlebnis! Der 
Arbeitskreis Ökumene in Steinbach hatte alle katholischen und 
evangelischen Gemeinden in Oberursel und Steinbach eingeladen zur 
Nacht-Pilger-Tour bei 
Vollmond. Dass in just 
dieser Nacht auch noch 
besonders viele Stern-
schnuppen zu zählen 
sein würden (Höhepunkt 

des Perseiden-Schauers) war für alle 
Pilger das Sahnehäubchen! Und ja – 
trotz des hellen Mondes konnten 
wir tatsächlich einige sehen.
Begeistert von dieser Idee hatte ich 
sofort „hier“ gerufen und Unter-
stützung für unsere Gemeinde der 
ev. Kirche Oberstedten zugesagt. In 
jeglicher Hinsicht haben alle 
Organisatoren und Teilnehmer 
Neuland beschritten: nur wenige 
hatten früher bereits eine Pilger-
tour unternommen – und schon gar 
nicht nachts. Außerdem staunte 
immer wieder jemand, was es doch 
in unseren Groß- und Nachbar-
schaftsgemeinden für hübsche, 
unentdeckte Ecken gibt!

Außerordentlich abwechslungsreich und interessant war die Wegstrecke: 
nach Möglichkeit durch Wald, über Feld und Wiesen und wenig entlang 
großer Straßen ging es zunächst von Steinbach (St. Bonifatius, Start 
21:30 Uhr mit einer ersten Andacht vom Pastoralreferenten Christof 
Reusch) in die Oberurseler Altstadt zur St. Ursula-Kirche. Die 
Turmbesteigung mit Rundblick über das vollmondbeschienene 
Oberursel und sehr weit darüber hinaus, wie auch das Bestaunen der 
neuen Glocke „Maria Frieden“ waren wirklich eindrucksvoll.

Weiter ging es bis nach Oberstedten, wo wir gegen 1 Uhr morgens in der 
Evangelischen Kirche von Katja Pohl mit Kerzenlicht, einem riesigen 
Topf Gazpacho und Getränken erwartet wurden. C. Sch. hielt zur 
geistlichen Stärkung eine Andacht zum Text „Wandelnde Pfade—
Schatten und Licht—alles ist Gnade—Fürchte dich nicht“, einem 
baltischen Hausspruch, der häufig auch als Kanon von Pilgern gesungen 
wird. Über das Oberstedter Feld pilgerten wir weiter bis nach 
Bommersheim. Durch die Kreuzkirche zog um 3:30 Uhr herrlicher Duft 
frisch gebackener Croissants! Auch den Kaffee hatte Pfarrer Ingo Schütz 
bereits parat. Im Kerzenschein genossen wir diese Pause zum Auftanken 
und noch einmal Innehalten bei der Andacht, die uns auf das werdende 
Licht des bevorstehenden Sonnenaufgangs einstimmte.
Zuversichtlich und hoffnungsvoll rafften wir unsere bereits ziemlich 
müden Glieder auf, um uns auf den letzten Wegabschnitt zu begeben. 
Das fiel, glaube ich, nicht allen ganz leicht. Nach insgesamt 25 km 
Wegstrecke, 8,5 Stunden, kurz nach 6 Uhr morgens, trafen die Pilger 
müde, mit wackeligen Beinen und erfüllt von dieser ganz besonderen 
Nacht wieder im Gemeindesaal von St. Bonifatius in Steinbach ein. Ein 
herrliches Frühstück, liebevoll gerichtet, rundete die Pilgertour ab.
Mein Dank gilt allen Initiatoren und Organisatoren aus dem AKÖ 
Steinbach, insbesondere Hansjörg Reick sowie den zahlreichen Helfern 
aus den verschiedenen Gemeinden, die für unser körperliches und 
geistliches Wohl gesorgt haben. Nächstes Jahr bin ich wieder dabei – das 
lasse ich mir ganz sicher nicht entgehen! 
Für den AK Ökumene: Caroline Schönberg (ev. Kirche 
Oberstedten)

Gesprächsrunde - "Entspannt Gendern“
Gendern, also die Benutzung einer geschlechtergerechten Sprache, ist 
ein Reizthema - obwohl das eigentlich gar nicht notwendig wäre!
Ideologisch aufgeheizt wird um Einzelheiten gerungen, statt sich auf den 
Konsens zu einigen: Möglichst viele Menschen sollen angesprochen 
werden. Niemand weiß genau, was sich längerfristig in der Sprache 
durchsetzen wird.
Doch in der Gesellschaft ist vieles ist im Fluss, Männlichkeit, 
Weiblichkeit und alles, was dazwischen ist, definieren sich neu. Gerade 
deshalb ist Gendern ein wichtiges sprachliches Instrument, erst recht für 
Institutionen, die mit der Zeit gehen wollen und für Veränderungen in 
der Gesellschaft aufgeschlossen sind.
Warum eigentlich gegendert wird und wie das entspannt und ohne 
Zeigefinger gelingt, darum geht es im Vortrag der Journalistin, PR-Frau 
und Moderatorin Margit Schlesinger-Stoll, die viele Tipps für die 
Umsetzung mitbringt.
Dienstag, 06. September 2022 um 20.00 Uhr im Gemeindehaus St. 
Petrus Canisius, Landwehr 3, 61440 Oberursel-Oberstedten, Tel. 06171 
979 8025
Kerstin Schmitt

Das Lesecafé Dreiklang startet wieder
Die Gemeinde St. Bonifatius lädt Sie herzlich ein zum nächsten Lese-
Café Dreiklang. Treffen Sie andere Bücherbegeisterte und tauschen Sie 
sich über Ihre Lieblingsbücher in geselliger Runde bei Kaffee oder Tee 
aus. Nach der Sommerpause geht es weiter am Freitag, den 30. 
September 2022 von 16-18 Uhr im Gemeindezentrum Untergasse 27. 
Der Eintritt ist frei. Spenden zugunsten des 
Fördervereins sind willkommen.
Hiltrud Thelen-Pischke
Susann von Winning

GEMEINDEBÜRO:
Untergasse 27
61449 Steinbach

(06171) 97980-21
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach
 @kath-oberursel.de

Wir bewegen Immobilien. Unsere Referenzen.

06171 / 2015995

„Ich freue mich auf Ihren
    Anruf und bin sehr gerne
       persönlich für Sie da.“

Alexander Erbel 
Geschäftsinhaber

Bahnstraße 6a
61449 Steinbach

info@bex-immobilien.de
www.bex-immobilien.de
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Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste

11. Sonntag nach Trinitatis 28.08.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrer Herbert Lüdtke) Kollekte: 
Für besondere gesamtkirchliche Aufgaben

12. Sonntag nach Trinitatis 04.09.
10.00 Uhr Familiengottesdienst gestaltet 
mit den Kindern der GEO-Freizeit und Pfar-
rer Herbert Lüdtke sowie Vikarin Annabel 
Ullrich Kollekte: Für die eigene Gemeinde

13. Sonntag nach Trinitatis 11.09.
10.00 Uhr Gott in Musik und Stille (Vikar 
Sebastian Krombacher) Kollekte: Für die 
Telefonseelsorge
11.30 Uhr Taufgottesdienst

Veranstaltungen

Mittwoch 31.08.
15.00 Uhr Besuchsdienst Seniorengeburts-
tage

Mittwoch 07.09.
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Frauen 
und Kinder
16.00 Uhr Café International
17.00 Uhr Frauenreff am Mittwoch

Donnerstag 08.09.
19.00 Uhr Projektchor Stadtfest

Konfirmation 2023

Wer ab September 2022 die 8. Klasse 
besucht, ist jetzt in dem Alter, in dem 
üblicherweise die Vorbereitung auf die 

2023 anzumelden. Anmelden kannst Du 
dich im evangelischen Gemeindebüro 
(nach telefonischer Rücksprache) oder 

am 13. September um 16.00 Uhr ins Ev. 
Gemeindehaus, Untergasse 29. Bringt bitte 

die Geburtsurkunde und ggf. die Taufbe-
scheinigung mit. Eure Pfarrer*in
 Tanja Sacher und Herbert Lüdtke

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 06171 78246
 oder 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Tanja Sacher Tel.: 0151 17446700
 tanja.sacher@ekhn.de

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste

Sonntag 28.08.
09:30 Uhr Wortgottesfeier  
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 31.08.
08:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet

Sonntag 04.09.
09:30 Uhr Eucharistiefeier  
18:00 Uhr Andacht

Mittwoch 07.09.
8:30 Uhr Eucharistiefeier mit anschließen-
dem Rosenkranzgebet

Donnerstag 08.09.
15:30 Uhr Andacht (Haus an der Wiese-
nau)

Sonntag 11.09.
11:00 Uhr Wortgottesfeier Familiengottes-
dienst
18:00 Uhr Andacht 

Veranstaltungen

Donnerstag 08.09.
20:00 Uhr Öffentliche Sitzung des Ortsaus-
schusses

Freitag 09.09.
18:00 Uhr Let´s make musik – Musik zum 
Mitmachen

Wichtige Information/Empfehlung

Bitte tragen Sie eine medizinische- oder FFP2-Maske während des gesamten Gottesdienstes.


